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Laß - Tasselein/
Oder richtige O'« dnung deß ZiderlassenF/

Ailff welchen Taq durch das qcwtze?l«hr gut over nicht gut zu lassen seyc/muß
aber fleißig auff den Neumond gemercket werden.

Erstlich must du von jedem Neumond anfangen zu zehlcn biß ZU
dem andern,/aber auff die gute .und böse Zeichen gany keine Achtung
geben/und dann wann der Mond Vormittag Neu wird / folt du an
demfclbe.'i Tag ansangen zu zchlen : wann er aber Nachmittag Neu
wird / joit du an dem folgenden Tag anfangen zu zchlen.
AEr i. Taz iiac>? dem Neinnond ist böß Ader-jis. Ist böß/ jader schädlichste im qantze» M-nat.

lassen/ niacht ein wüstes Angesicht.
Ist döst verursach» gern böse Lieber.
Ist höß/ mach» courra» mid lahm.

' ' '
illemssuc-.

21^

16. I
17. Ist gut/ und einer von den besten ini Monat.
1». Ist gut/ benimnit die bösen Flusse.

4. Ist bö'i/ weaen besorgender gäberTodesfäl
Ist sein bös/ brinat gern Schwindel.

r>. Ist gut/ rcimg» vom bösen Geblüt und Wasser.
7. Ist büß ' verderbt viel mahl den Magen.
«. Ist döst, nimmt den Lust zum essen und trincken.
5. Ist deß. macht krätzig mid beißig.
10. Ist döst/ verursachet stüßige Augen.
11. Ist gut macht Lust zum essen und trincken.
12. Ist giit/verzehrt die dosen Flüsse.

1?. Ist höß/ Speist nndTranck hat wenig Krafft.
14. Ist böst/ und schwere Kranckbeitcii zu besorgen,

i;. ^stgnt/ niiiik das böse Geblüt/ bringt entgegen
gutes Blut.

Ist böß/ wegen besorgenden Schlags
Ist böß/ vMirsaehet böse Kranckkeite
Ist der bcite im ganrcn Monat..

--.Istgut/ m.lterr und nnnmt schw
ten hinsseg.

Ist gut/ erssischet die Leber.
04. Ist gut/ niml böse Dampss hinweg.

Ist gut/ dienet wol zu gutem Verstand.
-6. Ist gut/ befrey» von bösen Flüssen.
27. Ist gar bös/ verursach» den Schlag/ und ga-

Heu Tod.
2g. Ist giit/ reinig» das Her» und Gemüth.
2?. Ist bvst/ macht Geschwulst. (Gesuchte.

Ist bvß/ verursach» Geschwür/ Gissen u»l>

Nach dem Aderlässen den Zustand deß ^.eibs zu erkundigen.
s. Weiß und schaumig Geblüt/zn viel kalt Ulld

dicke Feuchtigkeit und Flusse.
10.Blau Blut/wehe znrMltzen/oderMekaiichol»/

sampt böser Feuchtigkeit.
11. Grün Blut/ wehe am Hertzcn oder hitzige Ga».
iz.Gelb oder bleich Blut/ stvehc an der Leber oder

Außstvssung der Gallen.
i?.Gelb und schaumig Keblütc zuviel Hcttzwass»-
14. Gang wässerig Geblüt/eine schwache Leber/oder

daß der Magen in it Trauck beschweret ist-

i;.Dick/harr/ uiid zehcsBlut/ Verstopffung deß

Leibs/ und der Mclancholey.

Schön roch Blut nist wenig Wasser bedeckt/ be

deiirct gute Gesundheit.
Nord und schaumig Blut/ zcigr desselben Überfluß.
hlvtbBlnt mit einem schwarftenRiug/ Haubtwek.
Schwan-Alut mirWaffcr »nderseftt/Wasscrsucht.
Schwärn Blnl nur Wasser oben überschweni»/

Fieber.
Schwarlc Blut mit enimi Riiig/ das Gicht und

Zipxcrlein.
^

Schwärn >i»d schamnig vdcr eirerig Geblüt/böse
Fcuchtigkcir und kalte melancholische Flüsse.

Wciß Blut/ zche Feuchtigkeit und Flusse.

Vom Gchr.lpffcn/ Baden und purgieren.
^n»ge Lcut/so über 12. Jahr all/ solle» schröpfen nach demNcmnoiid" die über -4. Jahr alt/nach
Hdcm Lrstcii Viertel. Was über gs. Iabr nach dem Vollmond r Alte Lent über 4g. Jahr nach dem

Lotsten Viertel. Im Schüft und Widder ist gut Setiräpffeii für das Zahmvehe.
Gut baden ist m> Zwilling / Äreos/ Löw/Waag/Schüft / Wassermann und (Fisch.

Gut vurgieren ist im Scorpion/ wann der Mond nidstch gehet.

Nnyllchcr Bericht voin Schrapffen.
t?Rstlich ein Schrärffhöriilcni oben auff das Haupt qescftt/ dienet für Unslnniqkcit und Schwindel/
<-auch Jucken/ »nd Btisseii der Augeii. 2. Em Schräpffhörnlein a» die Stirn gesetzt/ dien» dein

àivrwche des hindern Theils des Kopsss. Die Schräpfftiöriilein an die Kienbacken gesetzt/ rein»
gen lind läutern das Angesich» vertreiben die Geschwulst und Geschwâr deß Munds/ sind auch M
für das Zabnwehc/ vor überstussigkeic des Geblüts und Flüssen von dem Haupt fallend.
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